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„Gemeindeaktivierung für Biodiversitäts-, Wald- und  
Klimaschutz in den Wildkaffeewäldern Äthiopiens“

Das Projekt wird durch das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) unterstützt.

Der Naturschutzbund Deutschland e.V. setzt sich  
seit mehr als 100 Jahren für die Interessen von  
Mensch und Natur ein. Dabei kann er auf seine  
breite Fachkompetenz und die Unterstützung von  
750.000 Mitgliedern und Förderern zählen. Der 
NABU ist der älteste und mitgliederstärkste Um- 
weltverband in Deutschland.
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Die Waldkaffeeregion Kafa
Ausgedehnte afromontane Bergnebel- und Regen-
wälder, dichte Bambuswälder sowie Feucht-, Auen-  
und Torfmoorgebiete prägen das Kafa-Biosphären-
reservat im Südwesten Äthiopiens. Die feucht-grüne 
Region gilt als eine der letzten intakten Hoch-
waldgebiete Äthiopiens. Sie fungiert als wichtiger 
Feuchtigkeits- und Kohlenstoffspeicher und bietet 
Raum für seltene und bedrohte Arten. Besonders 
hervorzuheben ist ihre Bedeutung als Ursprung des 
wilden Arabica-Kaffees.

Die rund 900.000 Menschen in den Gemeinden 
des Biosphärenreservats haben über Jahrhunderte 
ihre Lebensweise auf die Natur abgestimmt und 
angepasste Nutzungs- und Erntesysteme entwickelt. 
Sie leben von kleinbäuerlicher Landwirtschaft, dem  
Verkauf von Wildkaffee und der Nutzung der na-
türlichen Ressourcen für Ernährung, Brenn- oder 
Baumaterial. In Notzeiten greifen die Menschen  
auch auf Wildpflanzen der Wälder und Feuchtge-
biete zur Versorgung zurück.

Wachsende Herausforderungen
Stetiges Bevölkerungswachstum, fehlende Job- und 
Einkommensperspektiven und damit drohende  
Armut führen jedoch zu wachsendem Druck auf 
die natürlichen Ressourcen. Dadurch werden wich- 
tige Ökosystemleistungen wie Wasser, Nahrung, 
Tierfutter und Baumaterial für die lokale Bevölker-
ung gefährdet.

Auch die Auswirkungen des Klimawandels sind 
mit schlechten landwirtschaftlichen Erträgen und  
der Zunahme von Schädlingen zunehmend spür-
bar; insbesondere der Arabica-Wildkaffee reagiert 
nachweislich empfindlich. Gleichzeitig ist ein zu- 
nehmender Verlust von althergebrachtem Wissen 
um ökosystemare Zusammenhänge oder angepasste 
und traditionelle Anbauformen und -arten zu ver-
zeichnen. Insbesondere die junge Generation verliert 
die traditionelle Verbindung zu ihrer natürlichen 
Umwelt. Diese spielt in der Region jedoch eine 
wichtige Rolle für den Naturerhalt, insbesondere 
der Wälder. 

Gemeinsam Perspektiven schaffen und 
Natur erhalten
Der NABU unterstützt die Kafa-Region seit 2006 
und hat eine enge Zusammenarbeit mit Behörden 
und Bevölkerung aufgebaut. Gemeinsam mit Klein-
bauern, Frauen-Organisationen und Waldnutzer-
Gruppen sollen weitere Wege für nachhaltige 
Nutzungssysteme und Ökosystemschutz entwickelt 
und wichtige Traditionen wiederbelebt werden. 
Behörden wie die Biosphärenreservatsverwaltung, 
Gemeinde-Organisationen, Kooperativen und zivil- 
gesellschaftliche Organisationen werden weiterge-
bildet, um deren Kapazitäten zu stärken. Gleich-
zeitig sollen Kindern und Jugendlichen die Ökosys-
teme ihrer Heimat nahegebracht werden. Der NABU 
möchte Gemeinden und Lokalregierung darin 
unterstützen, selbständig für den Erhalt und die 
Funktionsfähigkeit der Schlüssel-Ökosysteme zu 
sorgen, um auf diese Weise die Bereitstellung von 
Ökosystemleistungen langfristig zu sichern.

So gehen wir es an:
•	 Langfristiger Waldschutz durch Verbesserung 

und Förderung von partizipativem Waldmanage-
ment in 10 Gemeinden

•	 Einführung von Gemeinde-basiertem Manage-
ment für 2.500 Hektar Feuchtgebiet mit lokalen 
Nutzergruppen

•	 Anpassung der Landwirtschaft an den Klima-
wandel gemeinsam mit 750 lokalen Bauern 

•	 Umsetzung eines maßgeschneiderten Monitor- 
ings mit Natur-Rangern, Gemeinde- und Regier-
ungsvertretern zu Biodiversität, Kohlenstoff und  
Waldstörung 

•	 Vermarktung von regionalen Naturprodukten 
aus dem Kafa-Biosphärenreservat in Zusammen-
arbeit mit lokalen Bäuerinnen und umwelt- 
freundlich produzierenden Unternehmen 

•	 Kapazitätsentwicklung und Organisationsent- 
wicklung für die lokale Biosphärenreservatsver- 
waltung und Partnerorganisationen der Region

•	 Verankerung von Biodiversitäts- und Klima-
themen im Lehrplan von 50 Schulen der Region 
und intensive Schulung und Begleitung von 
Lehrern

•	 Projektbegleitende Informations-Kampagne

Gemeinsam mit den Menschen vor Ort werden 
Konzepte zum Erhalt und Management der  
besonderen Lebensräume und deren Biodi-
versität umgesetzt.

In Zukunft sollen neben den NABU-Rangern 
auch Vertreter der Gemeinden und Behörden 
das Monitoring des Waldzustands und der In-
dikator-Arten übernehmen.
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